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2. Welche Regelungen sind bei der Festsetzung eines Marktes zu beachten? 
 
Allgemein: - Die Veranstalter sollen mindestens sechs Wochen vor Veranstaltung einen  

  Antrag mit den erforderlichen Unterlagen bei der zuständigen Behörde stellen. 
 

- Die Festsetzung eines Marktes verpflichtet die Veranstalterin bzw.  den  
  Veranstalter zur Durchführung.  

   
Sonn- und  
Feiertagen: - Die Stadt Ludwigshafen kann jährlich bis zu acht Marktsonntage durch Rechts- 

  verordnung festlegen (inkl. der verkaufsoffenen Sonntage). Diese werden    
  öffentlich bekannt gegeben.  

 
- Eine Festlegung an aufeinander folgenden Sonntagen sowie auf gesetzliche    
  Feiertage (Ostersonntag, Pfingstsonntag, Volkstrauertag, Totensonntag) und auf 
  die Adventssonntage im Dezember ist nicht zulässig. 

 
- Veranstaltungen im Rahmen von Marktsonntagen sind in der Zeit von 11.00 Uhr  
  bis 18.00 Uhr durchzuführen. 

 
- An Marktsonntagen sind Floh-& Trödelmärkte und privilegierte Spezialmärkte  
  festsetzbar. 

 
- An verkaufsoffenen Sonntagen sind alle Markttypen festsetzbar. 

 
- Weihnachtsmärkte können an allen Adventssonntagen festgesetzt werden. 

 
- Messen und Ausstellungen können auf einen Sonntag festgesetzt werden,  
  sofern eine besondere überregionale Bedeutung für die Gemeinde vorliegt. 

 
 
3. Konsequenzen bei Verstößen 
 
Je nachdem in welchem Bereich bzw. wie schwerwiegend der Verstoß ist, drohen Geldbußen in Höhe 
von bis zu 50.000 Euro (vgl. § 20 LMAMG). 
 
 
4. Wer ist für das neue Landesgesetz zuständig? 
 
Anträge und Anfragen richten Sie bitte an die Stadtverwaltung Ludwigshafen,  
 
Bereich Öffentliche Ordnung  
Abteilung Gewerbe und Gesundheit  
Bismarckstraße 29 
67059 Ludwigshafen. 
 
Zuständige Sachbearbeiterin ist Martina Pfister:  

   Telefon.: 0621 504-2366 oder  
   E-Mail: martina.pfister@ludwigshafen.de. 

 
Dieses Merkblatt soll nur eine möglichst allgemein verständliche Hilfestellung geben und erhebt daher 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Grundlage ist das Landesgesetz über Messen, Ausstellungen und 
Märkte vom 3. April 2014. 
 
 
 
Stand: April 2015 


